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Deutſchland. 

Berlin, 17. N Auf allen Seiten des 
Reichstages hält man an der Annahme feſt, daß 
dem geſtrigen Beſchluſſe bezüglich der Jeſuitenpeti⸗ 
tionen unmittelbar Seitens des Bundesrathes werde 
Folge gegeben werden. Es find dies nicht leere 
Bermuthungen ſondern Annahmen, denen thatſäch⸗ 
liche Anzeichen genug zu Grunde liegen. Dagegen 
iſt kein Grund vorhanden, bereits ganz beſtimmte 
Angaben über den Umfang der Schritte, welche die 
Regierung zu unternehmen gedenkt, zu verbreiten, 
wie dies vielfach geſchieht. Der Bundesrath hat 
mit der großen Schwierigkeit der Frage zu rechten, 
von welcher Stelle der Reichsgeſetzgebung am füg⸗ 
lichſten auszugehen ſein möchte. Thatſächlich finden 
derartige Vorerwägungen ſtatt und man wird anneh⸗ 
men dürfen, daß ſie zeitig genug zum Abſchluſſe 
kommen werden, um noch im Laufe dieſer Seſſion 
ur Vorlegung des betreffenden Geſetzentwurfes zu 
hren. Söchſt wahrſcheinlich wird nun übrigens 
die von uns ſchon früher angedeutete Eventualität 
eintreten, daß der bayeriſche Cultusminiſter Herr v. 
Lutz ſich aus dieſem Grunde bei den Arbeiten des 
Bundesrathes betheiligen und nach Berlin kommen 
wird. — Die erſte Leſung des Militärſtrafgeſetz⸗ 
buches ſteht unmittelbar vor ihrer Beendigung. Bis 
zur Berathung dieſes wichtigen Geſetzes im Reichs⸗ 
tage dürften indeſſen immerhin noch gegen 3 Wochen 
vergehen. — Der Juſtizminiſter Dr. eder bt, 
welcher ſich einige Tage lang hier aufgehalten, 
hat nach Hannover, wo er auf dem 
Lande feiner Kräftigung entgegenfieht, zurückbegeben. 
Er war lediglich hierhergekommen, um ſeine ſchwer 
erkrankte Gattin zu beſuchen, welche in Folge der 
vielen Anſtrengungen und Nachtwachen bei dem er⸗ 
krankten Miniſter am Nervenfieber faſt hoffnungslos 
darniederlag. Der Kronprinz hatte ſeinen Leiborzt ger 
ſandt, um bei der Herſtellung der Frau Miniſter 
Leonhardt mitzuwirken. Die Gefahr iſt indeſſen 
jetzt gänzlich gehoben und die Kranke geht der Ge⸗ 
dc du entgegen. — Die preußiſche Regierung ſieht 
durch die — lölemmg der Kreisordnungsvor⸗ 
lage im e e allen ihren Dispofitionen 
über den Gang der parlamentariſchen Arbeiten ge⸗ 
ſtört und es heißt, daß auf Mittel Bedacht genom⸗ 
men werde, den Verlegenheiten in irgend einer Weiſe 
nde zu machen. Man geht damit um, das Ab- 
geordnetenhaus womöglich noch im Laufe dieſes Mo⸗ 
nates einzuberufen, um ſich über eine Vertagung auf 
4—5 Monate zu verſtändigen, ſo daß man im Herbſt 
dann wieder zuſammenkommen und die Berathung 
der Kreis ordnun or egen könnte, während man 
die Vorlage, bliebe ſie beim Schluß der Seſſion 
unerlebigt, in einer neuen Seſſion noch einmal im 
Abgeordnetenhauſe durchberathen müßte. Zu einer 
. Vertagung gehört jedoch die Zustimmung 
eider Häufer des Landtages und man ijt geſpannt, 

wie weit das Herrenhaus darauf eingehen möchte. 
— Wie man der „B.- u. H.⸗Z.“ aus Wien 
ſchreibt, wäre das Einvernehmen zwiſchen Deeutſch⸗ 
tend und Oeſterreich bezüglich der dem heil. 
Stuhle gegenüber einzunehmenden Haltung ein 
derartig enges und ſolidariſches, daß mit der Ab⸗ 
lehnung des Cardinals Hohenlohe gleichzeitig ein 
Stillſtand in den Beziehungen zwiſchen dem Vatican 

1 iſt. 

— Correſpondent de imes“ in Rom 
t 15 in TR Tert die entfielen des 
rieſes mit, in welchem der Cardinal Hohenlohe 
dem Papſte ſeine Ernennung zum deutschen Bot⸗ 
ſchafter anzeigte. Diefer Brief fährt nach einigen 
einleitenden Worten darüber, wie es kam, daß ſich 
der Cardinal in Berlin befand, folgendermaßen fort: 
„Ih fand eine verſöhnliche Stimmung der kaiſerlichen 
Regierung dem römiſchen Stuhle gegenüber vor, 
und es wurde mir ſchließlich mitgetheilt, daß der 
Raifer die Abſicht habe, einen deutſchen Botſchafter 
beim 5 Stuhle zu bevollmächtigen. Dieſer 
Botſchafter ſoll ein Cardinal ſein, um mehr die freund⸗ 
chaftlichen Geſinnungen der kaiſerlichen Regierung 
Ihre Heiligkeit zu bekunden. Es würde der neue 
De feine Wohnung nicht im Pala zo Caf⸗ 
farelli, fondern in der gewöhnlichen Sardinald- Wok, 
nung nehmen und die vom Kaiſer für den Poſten 
ich gewählte Perſon würde ich ſelber ſein. Indem 
ch nun den ſehr großen Vortheil dieſer ſo v öhn⸗ 
del Kalslichten und der Ausführung dieſer Absichten 
ich bi ſers für den heiligen Stuhl erkannte, erkannte 
die No wen net meine eigene Unwürdigkeit und 
berichten und guet alles Dieſes Ew. Heiligkeit zu 
ordentliche T — 751 väterlichen Liebe eine ſo außer⸗ 
muth und mit dere borzulegen. Ich küſſe in De⸗ 
ligen Fuß und babe Meet Ehrerbietung Ihren hei⸗ 
al 7c. e hohe Ehre mich zu unter⸗ 


— Die Kreisſynode 
ber ee Bee e e er 


uchen, dieſenigen Geiſt lichen, 
des Proteſtantenverein 3 fin, wache Mitglieder 
demſelben auszutreten. Ferner ſollen d 
3 nr ante 3 * 
ung der Verfaſſung der evangeliſchen Land 
felbfHtänbig fo — als irgend möglich, vor ee 
und ſich wegen der dazu nöthigen Geldmittel nicht 
mehr in Berhanblungen mit dem Landtage einzulaſſen 
im Vertrauen, daß die Kirche im Stande ſein werde, 
dieſelben Aus eſchaffen 

er einer amtlichen Statiſtik über bie 


„Gründungen“ in Berlin ergiebt ſich, daß im 
erſten Quartal d. J. Actien⸗Geſellſchaften für Bau⸗ 
zwecke gegen die im letzten Halblahr des Jahres 1871 
florirenden Banken und commerziellen Inſtitute be⸗ 
deutend in den Vordergrund getreten ſind. Im erſten 
Quartal d. J. ſind ſchon 13 Actiengeſellſchaften mit 
einem Geſammt⸗Actiencapital von 21,050, 
für Bau » Unternehmungen innerhalb Berlins und 
deſſen nächſter Umgebung gegründet worden. 
Daneben haben ſich in demſelben Zeitraum noch 22 
Actiengeſellſchaften mit induſtriellen Zwecken con⸗ 
ſtituirt, die ein Actiencapital von 42,185,000 &. 
repräſentiren. Im Ganzen ſind im erſten Quartal 
d. J. 45 neue Actien⸗Geſellſchaften in Berlin ge⸗ 
gründet worden mit einem Geſammt⸗Actiencapital 
von 884 Millionen Thaler. 

Hannover. Die Synode zu Osnabrück 
hatte die Aufhebung des Bekenntnißzwanges 
beſchloſſen und der Magistrat von Osnabrück dem 
Beſchluſſe zugeſtimmt. Gegen dieſe Kundgebung hat 
das Landesconſiſtorium jetzt einen Erlaß an 
den Magiſtrat gerichtet. Darin bekommt erſtens 
die Synode einen Wiſcher wegen der „Eile und Un⸗ 

ründlichkeit der Verhandlungen“, wobei ſich wahr⸗ 
ſcheinlich die Mehrheit der Synode der „Geſchwin⸗ 
digkeit des Beſchluſſes“ nicht bewußt geweſen ſei. 
Und zweitens bekommt der Magiſtrat Kan Rüge, 
weil er „in völligem Verkennen ſeiner rechtlichen 
Stellung, als einer an die Ordnungen der Kirche 
und damit an das Bekenntniß gebundenen und zu 
deren Schutz berufenen Kirchenbehörde, Beſtrebungen 
fördert, welche unter Nichtachtung des beſtehenden 
Geſetzes auf die Gefährdung dieses Bekenntniſſes 
gerichtet ſind, ſtatt denſelben mit Entſchiedenheit 
entgegenzutreten.“ Der Magiſtrat wird dann auf⸗ 
gfowen, dem Synodalausſchuſſe von dieſem Erlaß 
enntniß zu geben, und man kann auf das weitere 
Verhalten beider geſpannt ſein. 

-U-Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 18. Mai. 
Unſere Landespreſſe 5 ſich in den letzten Wochen 
eingehend mit der Auswanderungs⸗Angele⸗ 
genheit beſchäftigt. Aus dem vorliegenden Mate⸗ 


l dieſer Zeit ausgeſprochen, Oberſt 


theilen in dieſer Beziehung alle Generäle die An⸗ 
ſicht Thiers, der and lac i deshalb gegen die 
allgemeine Dienſtpflicht ſich ſträubt, weil er einen 
fünflährigen Dienſt unter der Fahne für abſolut 
nothwendig hält. Ein einziger Militär höheren 
Ranges hat ſich bisher für eine erhebliche Verkürzung 
Denfert, der 
zwei Jahre für ausreichend hält. Die franzöſtſchen 
Anſichten über die Bedeutung der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht ſind ſo grundverſchieden von den deutſchen, 
daſt ſelbſt Denfert, um nur im Schooße der Linken 
feinen Vorſchlag zweijährigen Dienſtes plaufibel zu 
machen, denſelben durch den weiteren Antrag ſtützen 
mußte, einen militäriſchen Unterricht in allen Bil⸗ 
dungsanſtalten für die jungen Leute vom 14. bis 
zum 20. Jahre herzuſtellen. — Goulard hat nun 
fein Bud get für 1873 bereits vorgelegt. Daſſelbe 
weiſt in den Ausgaben 2406 Mill., in den veran⸗ 
chlagten Einnahmen 2425 Mill. nach. Die Aus- 
gaben ſind abermals um 53 Mill. höher als im 
laufenden Jahre angeſetzt, und zwar kommen auf 
Militärbedürfniſſe 9 Mill. mehr; desgleichen find an 
23 Millionen für den Dienſt der Staatsſchuld mehr 
in Rechnung gebracht und endlich nahezu 20 Mill. 
Mindereinnahmen in der Forſtverwaltung in Aus⸗ 
ſicht genommen. Was die Einnahmen anbetrifft, 
die nach dem Project einen Ueberſchuß von 19 Mill. 
ergeben ſollen, ſo ſind in ihnen 120 Mill. neuer 
Steuern wieder in den Vordergrund geſchoben, von 
denen die Regierung den größten Theil aus der Be⸗ 
ſteuerung der Rohſtoffe herleiten will, obwohl ſie zu⸗ 
giebt, daß die aus dieſen Materien zu erzielenden 
Gelder für das nächſte Jahr den Geſammtbetrag 
von 12 Mill. nicht zu überſteigen vermögen. Seit 
ſechs Monaten iſt dieſe Frage um keinen Schritt 
vorwärts gekommen und die Uneinigkeit zwiſchen 
Regierung und Finanzeommiſſion iſt nach wie vor 
dieselbe. i 

— Der.von dem konppartipi idee Abg. 
Haentjens eingebrachte Antrag, betreffend eine 
Unterſuchung der Capitulation von Paris, nach⸗ 
dem die militäriſche Unterſuchungscommiſſion ſich den 


— 


rial kann man den Schluß ziehen, daß das befon-| Generalen Trochu und Vinoy gegenüber für incom⸗ 


ders Mecklenburg gefahrbringende Auswanderungs⸗ 
fieber aus verrotteten Staats einrichtungen vor noch 
nicht zu langer Zeit, welche dem einzelnen Individuum 
das Verfügungsrecht über ſeine 


Perſon und ſeinen] darin ein 


petent erklärt hat, macht das größte Aufſehen. Man 
ſieht darin einen directen Angriff gan Jules Favre, 
deſſen Unterſchrift jenes Actenſtück trägt, und glaubt, 
Manöver erblicken zu müſſen, darauf be⸗ 


Wandel ce u iſt. Dazu bemerkt das] rechnet, die Aufmerkſamkeit des Publikums ein wenig 
eſe 


„Roſt. Tag.“: „ 


Inſtitutionen laſten auf den von Bazaine abzulenken und fo eine dieſem günftige 


unteren Volksklaſſen mit einer Wucht, die jene zum] Diverſion zu erzeugen. Auf der Linken zeigt man 


Weichen bringen mußte. Und jo kam die thränende 
Auswanderung in Fluß. „Thränend“, denn die 
Auswanderer hatten für die Anhänglichkeit an ihr 
Heimathland, die in ſedem Menſchenherz tief einge⸗ 
wurzelt iſt, kein entſprechendes Gegengewicht, ihnen 
war keine gaſtliche Stätte jenſeits des Oceans berei⸗ 
tet und für den Gewinn der perſönlichen und politi- 
ſchen Freiheit tauſchten ſie ein Leben voll Arbeit und 
efahren ein. Das Alles hat ſich in der Neuzeit 
erheblich geändert. Ein neues Deutſchland iſt 
ienfeit8 des Oceans entſtanden und fo viele 
der Vortheile bietet es dem Einwanderer, daß es im 
Vergleich mit Deutſchland ſelbſt dann gewinnt, wenn 
hier jene Inſtitutionen wegfallen, die einſt der Aus⸗ 
wanderung ſo mächtig Vorſchub leiſteten. Daher ha⸗ 
ben wir jetzt an Stelle der thränenden die „lachende 
Auswanderung“, nicht blos in Mecklenburg, 
ſondern in ganz Deutſchland. Jene Juſtitu⸗ 
tionen ſind Freilich um großen Theil weggefallen, 
aber das, was fie Schlimmes hinterlaſſen, iſt zur 
ſtattlichen Frucht herangewachſen, die ihre eigene 
Exiſtenz hat und die Kraft, letztere fortzuführen, aus 
ſich ſelber ſchöpft. Ganz Deutſchland leidet 
daher unter der nämlichen Calamität, kein Staat 
aber mehr als Mecklenburg.“ 
chweden. 
Stockholm, 13. Mai. Der vom Staats⸗ 
ausſchuſſe e e wegen Aufhebung 
der Grundſteuer iſt von der erſten Kammer ver⸗ 


worfen worden. Die zweite Kammer hat ihrerſeits[ Grü 


den von der Terften Kammer angenommenen Vor⸗ 
ſchlag wegen Aufhebung der Bergwerks- 
zehnten verworfen. Ebenſo iſt ein Vorſchlag 
des Herrn Törnfelt über die Berechtigung der Kam⸗ 
mern, ihre Präsidenten und Vicepräſidenten zu 
wählen, auf Antrag des Ausſchuſſes von der zweiten 
Kammer verworfen worden. 
inzwiſchen geſchloſſen worden.) 
England. 
London, 15. Mai. 
beſuchte heute Morgen 
lung, um den belgiſchen ſogenannten Annex zu er 
öffnen. Der Hof bleibt etwa fünf Wochen in Bal⸗ 
moral. — Der Verein zum Schutze der Intereſſen 
auswärtiger Bondsinhaber hat das Project des 
ſpaniſchen Finanzminiſters nunmehr in aller Form 


gutgeheißen und wird auf nächſte Zeit ein Meeting S 


der ſpaniſchen Bonds inhaber einberufen. 
an . 

Paris, 15. Mai. Bisher iſt in Frankreich, 
wenn von dem Dilitärbienftg gene Om 5 
war, eigentlich immer nur über das Princip, gewiſſer⸗ 
maßen die Ueberſchrift des Geſetzes, geſprochen wor⸗ 
den. Jetzt, am Vorabend der parlamentariſchen 
Discuſſion fängt man nun auch an, ſich mit der An⸗ 
wendung, d. h. mit der Frage der Dienſtzeit, zu 
beſchäftigen. Man ſieht allmälig ein, daß die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Wehrpflicht, wenn ſie irgend 


ehen wie ernſthaft geſchieht, eine Auflöſung des bisherigen 


eerweſens oder doch deſſen vollkommene Umge⸗ 
altung nach ſich ziehen muß. Wird es fortan noch 
erufsſoldaten nach dem alten Schlage geben oder 
wird nicht das Heer vielmehr nur zur militäriſchen 
Schule des Volkes werden? Mit wenig Ausnahmen 


Der König der Belgier] die 
die internationale Ausſtel 9 ohnmächtigen 


ich darüber ziemlich aufgebracht und ſpricht von 
nichts Geringerem als von einem Antrage, nachträg⸗ 
lich noch die letzten Miniſter des Kaiſerreichs in 
Anklagezuſtand zu verſetzen. — Der „Ordre“ er⸗ 
fährt aus Chiſlehurſt, daß die Exkaiſerin Eugenie, 
und der „Courier de France“ aus dem Fort Boyard, 
daß Rochefort von der letzten auge vollkommen 
hergeſtellt ſind. — Heute iſt der ahrestag der 
Umſtürzung der Vendomeſäule. Die Arbeiten 
der Wiederaufrichtung werden angeblich nächſtens 
beginnen. 

— Etwa hundert Abgeordnete hatten ſich zu 
einem Banket zu Ehren des Herzogs von A u⸗ 
diffret⸗Pasquier im Grand⸗Hotel vereinigt, 


das Couvert koſtete 100 Fres. Zwei Reporter von 3 


Morgenblättern hatten ſich unter die Aufwärter ge⸗ 
mengt, aber das war eine vergebliche Kriegsliſt, denn 
als man zum Kaffee und damit zum Reden kam, 
wurden die Aufwärter hinausgeſchickt. Selbſt die 
Thüren hatten keine Ohren, denn man war darauf 
bedacht geweſen, fie mit Vorthüren zu verſehen. (Alſo 
theuer und beſcheiden zugleich.) 

Italien. 

‚Rom, 14. Mai. Der „Conte di Cavour“ von 
Turin ſagt: daß ſich in letzterer Stadt die Erzbiſchöfe 
von Turin und Vercelli, ſowie die Biſchoͤfe von 
Acqui, Aleſſandria, Alba, Aſti, Biela, Caſala, Cuneo, 
85 ano, Mondovi, Pinerolo und Saluzzo zu dem 

weck zuſammengefunden haben, ſich über die 
ründung einer großen katholiſchen Uni⸗ 
verſität zu verſtändigen, in der Art wie die von 
Löwen in Belgien. In Bezug hierauf bemerkt die 
„Libertä“: daß dies eine natürliche Folge der Unter⸗ 
drückung der theologiſchen Facultäten an den Univer⸗ 
täten des Königreiches ſei. In der neuen von den 
iſchöfen projectirten Univerſttät werden ſich die 


(Der Reichstag iſt un der Theologie unverſehens in ebenſo viele 


Lehrſtühle der päpſtlichen Politik umwandeln. Es 

find jetzt 30 Jahre hen, da die Liberalen Belgiens 
uſtrengungen der Univerſität 

zwen verhöhnten; heute aber 

Clericalen Löwens die Acte der 

die Mehrheit in den Kammern. 
Spanten. 

„In Betreff des Aufſtandes wird verſchiedenen 
Blättern aus Madrid berichtet, daß Marſchall 
errang ziemlich nahe bei Bilbao ſtehe, welches er 
am 17. d. wohl ſchon erreicht haben dürfte, und daß 
in der Provinz Toledo, im Süden der Hauptſtadt, 
eine Carliſtenbande von 500 Mann aufgetaucht ſei, 
Ba welche ein Theil der Madrider Garniſon ent 
endet wurde. 


beeinfluſſen die 
Regierung und haben 
u“ 


Danzig, den 19. Mai. 

Die früher erwähnte dramatiſche Vorleſung 
des Herrn Jürgen batte mi, in Folge des ſchönen 
Wetters, nur ein kleines Publifum verſammelt. Der 
Vortragende hatte aus dem Werner ſchen Drama: „Die 
Weihe der Kraft“ geſchickt diejenigen Partien aus⸗ 
gewählt, welche die Lebensgeſchichte Luthers bis zu ſei⸗ 
nem reformatoriſchen Auftreten und zugleich den Char 
rakter des Mannes, wie ihn der Dichter conſtruirt, 
geben. Hieran ſchloß ſich dann als zweiter Theil Luther 
auf dem Reichstage in Worms, eine großartig an⸗ 
gelegte und tüchtig durchgeführte Scene. Herr Jürgan 


las ſchwungvoll, mit Kraft und wobl nuancirtem Aus⸗ 
druck; nur zu Anfang accommodirte ſich nicht gleich die 
Stimme den Schallverhältniſſen des Saales; ſpäter 
wußte jedoch der Vortragende fein kräftiges und modu⸗ 
lationsfähiges Organ zur vollen Geltung zu bringen. 

* [Statiſtil.] Vom 10. Mat bis incl. 16. Mai find 
eboren (excl. Todtgeburten) 50 Knaben, 37 Madchen, 
umma 87; geſtorben 38 männl., 30 weibl., Summa 

68 Perſonen. Todtgeboren 5 Knaben, 1 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 26, von 1—5 
J. 10, 11— 20 J. 2, 21—30 J. 3, 50 J. 11, 51—70 
Jahre 10, über 70 Jahre 6. Den hauptſächlichſten 
Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach 
der Geburt 4, an Ab a Areal) 2 Kind., an 
Krämpfen und Krampfkrankh 9 Kind., an Durchfall 
und Brechdurchfall 4 Kind., an Keuchhuſten 1 Kind, 
an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, eu 
Scharlach 1 Kind, an Pocken 3 Kind., 2 Erw., an 
Tophus 3 Erw., an taarıhal eber und Grippe 4 Kind. 
an else (Phthiſis) 5 Erw., an or , 
Deo ten 2 Kind., an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen 2 Kind., 6 Erw., an Entzündung 
des Unterleibs 1 Erw., an Schlagfluß 1 Kind, 2 Erw., 
an Gehirnkrankheiten 2 Erw., an andern entzündlichen 
Krankheiten 1 Kind, 4 Erw., an andern chroniſchen 
Krankheiten 2 Erw., an Altersſchwäche 1, durch Seloſt⸗ 
mord 1 Erw., unbekannt 1 Kind, 1 Erw. 

* Das Gewitter am zn iſt auch über Pommern 
gejogen und hat dort an verſchledenen Stellen, nament⸗ 
ich in der Gegend von Stolp, nicht unbebeutenden 
Schaden angerichtet. 

Schwetz, 17. Mai. Unter den Vorlagen, 
welche dem zum 10. Juni c. anberaumten Kreistage 
gemacht werden, iſt jedenfalls diejenige die wichtigſte, 
welche die Erweiterung und den Ausbau des 
Chauſſeenetzes im hieſigen Kreiſe betrifft. Das Bes 
dürfniß nach Erweiterung deſſelben iſt ſchon früher durch 
mehrere Beſchlüſſe des Kreistages zum Ausdruck geloms 
er Bi 5 a re a März vi die 

auſſirun nie e⸗ witz⸗Schwez, der vom 
16. December 1868 elne über Bahnhof Pruſt führende 
Verbindungslinie zwiſchen der Terespol⸗Tuchler und der 
Bromberger Staats⸗Chauſſee beſchloſſen; ferner hat der 
Kreistag vom 15. April 1868 die Koſten zur 1 e 
der Vorarbeiten für den Bau der Neuen zurg⸗Lubiner 
Cbauſſee bewilligt. Rückſichtlich der erſten Linie ift bisher 
nichts Entſcheidendes gethan. Rückſichtlich der zweiten 
auch nichts, da der mit Ausführung betraute 
Techniker bald nachher ſtarb und ein zweiter keinen 
e a 

nie „ ſo „der 
vom 17. ae 1870 v 2 def der damaligen 
Kriegszeit die weitere Beſch Braffung 2. dieſen — 


— 2 f it Hilfe d der 
en en letzten 20 Jahren m e 

Beben gezahlten Seinen ſehr r hen 

5 nur 


end er 
zu dem Prämienfond 
1854—187 


viel vom Kreiſe aupaybeingen 
am zweckmäßigſten zu decken, a) durch die dem Kreiſe 
zurückzuerſtattenden Landwehr Familten⸗Unterſtützungs⸗ 
gelder, im Betrage von 31,000 ; d) durch das Kreiss 
vermögen von 11,000 % Courswerth; e) ber Weit durch 
eine Anleihe, welche in einer angemeflenen Reihe von 
Jahren zu tilgen wäre. 

Bromberg, 17, Mai. Am 1. Septbr. 1870 wurde 
der Schulze der Ortſchaft W u den Fahnen 
einberufen und dem damaligen orfälteften . Fleiſcher⸗ 
meiſter Raſch, die Verwaltung des Schulzenamtes und 
der A übertragen. Bis zum 1. October 1871 
verwaltete er Beides. Bei Niederlegung der Aemter 
berechnete ſich Raſch für deren Verwaltung die Summe 
von 263 %, die er bei Abgabe der Kaſſe vorweg in 
Abrechnung brachte. Er batte aber nut 154 %, das 
Gehalt, welches der frühere Schulze erhielt, Mu beans 
ſpruchen. Die K. Regierung befectirte ihm daber bie 

umme von 109 % und denuncirte ihn wegen Unter⸗ 
Face Am Mittwoch kam die Sache vor der Eriminals 

btheilung des hieſigen Kreisgerichts zur Verhandlung. 
Raſch behauptet, in ſeinem Rechte zu fein, wenn er ſich jenen 
Betrag berechnete. Bei Uebergabe des Schulzenamtes jei 
ihm nicht gejagt worden, was er zu bekommen habe; 
übrigens habe er fo viel Arbeit Tag und Nacht gehabt, 
daß die von ihm einbehaltene Summe voch zu gering 
ſei. Das beſtätigt im Weſentlichen der als Zeuge ers 
ſchlenene Diſtricts⸗Commiſſarins Jahnke. Die Staats: 
anwaltſchaft ſelbſt beantragt Freisprechung, welche vom 
Jerichtshofe auch ausgesprochen wird, wobei derſelbe 
bemerkt, daß dies Uribell kein Präjudiz ſei für einen 
event. von der Gemeinde an den Angeklagten zu erhe⸗ 
benden Anſpruch im Aae Der Angeklagte hatte 
vier Monate in Unter nd dec t zubringen 
müſſen. Als Vertbeidiger fungirte Rechtsanwalt Josl. 
In ſeiner Bertbeibigungarene betonte er, daß hier nur 
ein Civilanſpruͤch Gemeinde Gorszyskowo gegen 
feinen Clienten vorläge, und es bis jetzt wohl noch nicht 
dageweſen ſei, daß die zu verllagende Partei zuvor vier 
Monate im Gefängniß habe zubringen müſſen. (Orb. Ztg.) 


Zuſchrift an die Nedaction. 


Die in der Stabtverorbneten » Berfammlung vom 

7. März c. von Herrn Director Kirchner gemachte Aeu⸗ 
ßerung, daß in unſern Schulen bekanntlich ſehr ſchlecht 
8 werde und der von Herrn Dr. Lievin einge⸗ 
rachte, ſpäter aber zurückgezogene Antrag, einen Schreib⸗ 
5 5 von einer der hieſigen höheren Schulen zum ein⸗ 
gehenden Studium der in Hamburg eingeführten, als 
vorzüglich anerkannten Schreibmethode nach dort zu 
ſenden, veranlaßt mich, aus meiner Privatſtellung her⸗ 
aus und an die Deffentlichkeit zu treten und, da dur 
den Ausſpruch des Herrn Director 1 über ſämmt⸗ 
liche Schreiblehrer Danzigs in öffentlicher Sitzung rück⸗ 
ſichtslos der Stab gebrochen iſt, nachſtehende Erklärung 
* 
enn bisher in den Schulen bei uns ein zufrie⸗ 
denſtellendes Reſultat in Bezug auf ſchöne Handſchrift 
7 erzielt worden iſt, ſo kann dies doch nicht in allen 
Fällen den Schreiblehrern ausſchließlich zur Laſt gelegt 
werden, ſondern dürften tiefer liegende Urſachen die 


ch] der Anderen zu unterordnen, würde am 


Fach, denen reichliche Erfahrungen zur Seite ſteben, 
ebenſo diejenigen, die den Schulunterricht zu überwachen 
berufen ſind, ſowie Alle die ſich für die Pflege der 
Schönſchrift intereſſiren, ſich vereinigen und in perfodiſch 
wiederkehrenden Verſammlungen ihre Anſichten und Er⸗ 
fahrungen auf dem Gebiete der Schönſchreibekunſt ge⸗ 
genſeitig austauſchen und ſich mit den beſten Erzeug⸗ 
niſſen der heutigen Kalligraphie vertraut machen. 

Eine ſolche Vereinigung, welche den Zweck haben 
muß, ſeine eigene Anſicht unter . — enigen 
icherſten zu 
einem günſtigen Reſultat führen und dadurch eine Ne 
form des Schreibe ⸗ Unterrichts anbahnen. Iſt ein ger 
meinſchaftliches Zuſammenwirken in dieſem Sinne er⸗ 
zielt, dann erſt könnte man ſich über eine etwa neu 
einzuführende Methode einigen. 

Andererſejts iſt es unerläßlich, daß der Lehrer eis 
genhändig in den Heften der Schüler vorſchreibe und 
zwar mit Tinte und Feder, nicht aber wie dies häufig 
vorkommt mit Blauſtift oder gar mit Bleiſtift; die ihm 
bierdurch erwachſende, allerdings nicht unbedeutende, 


dürfte es wohl gerechtfertigt erſcheinen, das Honorar 
der Schreibelehrer, die ſich ausſchließlich mit dieſem 
Lehrgegenſtande befaſſen, weſentlich zu erhöhen, dann 
werden ſich Lehrkräfte heranbilden, die dieſem ſpeziellen 
Lehrgegenſtande Ehre machen. 

Ich meinerſeits erkläre mich zent erne bereit, 
die Erfolge meiner 12jährigen Praxis als Privatſchreib⸗ 
lehrer den Herren Schreiblehrern und Schulvorſtänden 
zur Einſicht vorzulegen und in eine Discuſſion über 
dieſen intereſſanten Gegenſtand und über die von mir 
angewandte Methode öffentlich oder privatim einzuge⸗ 
hen und bin ich überzeugt, daß, wenn meine Methode 
acceptirt werden follte, es ſehr bald überflüſſig erſchei⸗ 

B einzuholen. 

Die Schulvorſtände re Pi Curatorien der höheren 
Lehranſtalten würden ſchließlich ſich von der Befähigung 
des anzuſtellenden Schretbelehrers in jedem Falle zuvor 
genaue Ueberzeugung zu verſchaffen und deren Anſtellung 
reſp. Entlaſſung nicht der Willkür eines Einzelnen = 
überlaſſen haben, wie ſolches vor Kurzem bei einer hie⸗ 


nen dürfte, von Hamburg 


Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge 


Abgang nach in 8,5, Morg. ) 12,7 Nachm. 7,0 Abds. 
änfanftvon Berlin .- 4) Bern ) l Reg o 0, de) 
Abgang nach 3 „7,21 Morg.“) 12,7Nachm.“) 723 Abds. 7) 
Ankun ben Königsberg. Mog 3,10 Nachm.“, 9,55 Abds 
* Gilzug, * Courierzug (I. und 2. Kl.) von Dirſchau ab. 
+) In Diesen Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
irſchau — Bier a 


In Preuß. Stargardt. 
* 

Danzig-Neufahrwasser. 

Legeth 848.509 1 1 4 248. 100 

egethor . 5,45. 9,32. 1,46. 4,21. . ‚10. 
Von Danzig! Hokethor. 6. 47. 2 4.38. 8 10.24. 
In Neufahrwaſſer . 6,12. 9,59. 2,12. 4,50. 8,12. 10,36. 
Von Neuſahrwaſſer. 7,20. 11,23. 3,80. 6,15. 9. 10,50 
In Danzig 5 Hobetbor. 7,84. 11,40. 8,44. 6,30. 54. 1 
u Danzig L Kegelber. 7,16. 11,52. 3,56. 6,42. 9.26. 11,16 


An Sonn- und Feſttagen geht ein Extrazug von Danzig um 
3 Uhr und von Neufahrwaſſer um 2 Uhr 30 Min. ab. 


ſigen Lehranſtalt zum Nachtheil der Anſtalt vorgekommen 
i 


Schuld an den mangelhaften Erfolgen tragen und eine ft und wo eine bewäbrte Lehrkraft, welche bereits ans 


gründliche Reform des Schreibunterrichts unerläßli 
machen. So lange die Herren Schreiblehrer es no 
jedem Schüler überlaſſen, wie derſelbe die Feder hält 
und es ihnen gleichgültig iſt, ob der Schreibende ſich 
einer ſchlechten oder guten, einer zu harten oder zu wei⸗ 


Mehrarbeit wird aber durch den guten Erfolg reichlich ; 

belohnt. Das Vorſchreiben der Buchſtabenformen an 8 gute . e 8 
der Tafel mit Kreide halte ich nicht für zweckentſ 75 Schreibunterricht kein Verſtändniß, ſondern nur den 
chend, ſofern damit nicht die eigenhändige Nie⸗ Vorzug einer guten Handſchrift hat. 
derſchrift der Buchſtaben in den Schreibehef⸗ Wilbelm Fritſch, 


chen Feder bedient, kann von Anwendung einer be⸗[ten Hand in Hand geht. Ebenſo müſſen alle auto: > 125 - Pro 
e e e eee Ber ei set: an te De 3 en 155 5 225 V Mr 

ern jeder Federhaltung entſprechend, müßte auch eine de ehrers nachgebilde ind, gänz ö ‚10. 9,3. 10. 1,80. 3,0. 47. 5,30. 83. 8,20. 11. 
beſondere abweichende Methode, die ber Finger⸗ ausgeſchloſſen bleiben, denn es liegt doch klar auf der Meteorologiſche Depeſche nom 18. Mai. Ba 720. 3421. 1940. 10. ER 23. 3:50. 816. 3 0 1120 
altung 8 zur Anwendung kommen. So lange] Hand, daß dasjenige, was nicht nach des Lehrers eige⸗ Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 4,10. 4,47, 6. 3,25. 3,50. 11,80. 
erner der Fan d an einer und derſelben[ ner Handſchrift vom Schüler nachgebildet iſt, von] Haparanda 337,1 — 0,3 NO mäßig bedeckt. an Aus Berlin Personen 8 

Schule oder Lehr: Anitalt zweien Lehrern anvertraut dem Lehrer auch nicht corrigirt werden kann. elſingfors — | — 2 — fehlt. nee 
wird, von denen jeder feine ihm eigenthümliche Schreib» Ebenſo wird der Erfolg des Schreibunters Haerg urg 333,9 T 6,9 0 ewa bedeckt. 

Methode anwendet, A endlich jeder Schreibs richts in Klaſſen, wo die Schülerzahl ſich auf] Stodholm. 333,1 4.5 NRW ſchwach bd. Rg. gſt. Ab u. | 
lehrer feine Art und Weiſe zu unterrichten, unbeküm⸗ 30 bis ſogar 60 beläuft, ſich auf Null redu⸗ — heiter, (cht Ag. d orig Levy, 
mert um den gebe für die allein richtige —— ſo lange eiren, da der Lehrer unmöglich jedem einzelnen! äßig trüb, gſt. Ab. Reg. anz be⸗ 

ift und bleibt der Schrelbunterricht in feinem Erfolge Schüler feine Aufmerkſamkeit zuwenden kann: daher ſich ſchwach bebedi. en, und zu empfehlen, in: 


ſonders anfmerkſam zu ma 
dem Beſtellungen aa Looſe, welche demſelben direct ges 
au b geben werden, bie beſte Ausführung zu gewärtigen haben 
ſchwach faſt heiter. f 0 in Frankfurt a, N. 
Pr 1 0 eblt. G. L. Daube & Co. vermitteln durch il re 
NO ſſchwachſwolkig, gſt. 2 Gew.] Annoncen⸗Expedition Inſerate, ohne Zeitverluſt u 1d 
ND — [m.Re.u.Hgl. | verihwiegen, zu den Zeilenpreiſen der Zeitungen 
ſelbſt, alfo ohne jeden Juſchlag von Porte und 
„anderen Speſen, in alle Zeitungen des In- und Aus⸗ 
landes. Offertenentgegennahme und Weiterbeförderung 
an Auftraggeber, ſowie ausführliches Zeitungs⸗ 
verzeichni 18 


Banſchienen 


4% und 5⸗zöllig, in jeder beliebigen Länge bis 
22 Fuß offeriren billigſt 


Gienhitege elf E. Dehring. 


ing. 
A. Taillandier’s Haarfarben- Hersteller 


ie dem ergrauten und verblichenen 
aar (auch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die frühere 
Farbe wieder, mag dieſelbe blond, 
braun oder 225 geweſen ſein. 

euchtet man mit dieſem Kopfwaſſer 


wach bedeckt. 


rein illuſoriſch und wenn dennoch hin und wieder ein⸗ 
ell und klar. 


elne Schüler die Lehranſtalten mit mäßig guter Hand⸗ 
ſchriſt verlaſſen, ſo hat in den meiſten Fällen der Lehrer 
an dem Erfolge nur einen ſehr geringen Antheil für ſich 
zu beanſpruchen. 

Vor allen Dingen ſchaffe man eine Normal⸗Hand⸗ 
bert aus Buchſtabenformen beſtehend, die nicht nach 
der Willkür jedes einzelnen Schreiblehrers gebildet ſind 
und die ſich genau der regelrechten Bewegung der nor⸗ 
mal gebildeten Finger und der Hand anpaſſen laſſen. 

Um dieſes zu erreichen, ſollten Schreiblebrer von] rigen der 


die Theilung der Klaſſen für den Schreibunterricht und |! 
die Verdoppelung der Lehrkräfte als nothwendig her⸗ f 
ausſtellen dürfte. 3 . 
Daß ferner die Thätigkeit des Schreiblehrers ſich E 
nicht ef den Unterricht in der Schule ſelbſt, ſondern 
auch auf ſchriftliche Arbeiten zu Hauſe, als Anfertigung 
von Vorſchriſten, eigenhändiges Corrigiren der Schreibe⸗ 
hefte erſtrecken muß, dürfte wohl unerläßlich fein, und, 
ſollen die leider zu ſehr begründeten Klagen über man⸗ Möl 
gelnde Ausbildung der Handſchrift ſeitens der Angehö⸗ 
chuljugend, endlich beſeitigt werden. fo 


Bekanntmachung. 

In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 299 eingetragen, daß der Kaufmann 
Johann Rudolph Seeger hierſelbſt als In⸗ 
haber der Firma 

R. Seeger & Co. 

(No. 296 des Firmenregiſters) dem Kauf⸗ 
mann Otto Struebig hierſelbſt Procura er⸗ 


at. 
Danzig, den 15. Mai 1872. $ 
Kgl. Kommerz. und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. (7858) 


CARLSBADER 


Mühl-,Schloss- und Sprudel-Brunnen. 


Carisbader Pastillen und Salze. 


Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 

Car Isbad. Menge von Fällen steht das natürliche Mineralwasser von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medicinischen Mineralwasser. 
Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 

der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 
krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 
Gicht ist der Gebrauch der Carlsbader Wasser besonders zu empfehlen, 
Man nimmt das Carlsbader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, 

als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man 
warm oder kalt mit Zwischenräumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter 
einem Spaziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um 
die purgirende Wirkung des Carisbader Wassers zu verstärken, wird dem- 


Ib in Theelöffel S delsalz zugefügt. 
e ee „ kt 27 Kalt eb A Minen von Carlsbad mehr auf- . ae ee len 955 
Onalificirte Bewerber wollen ſich bei ber |] lösend, als warm. . 5 bie jetzt entdeckten Infuſorien getödtet 5 
F Franzensbader Ahe beitalb auc a ee türen 
; We den 16, Mat 1872. ä 5 ä 28 bes, Minel wier genug 
Königlicbe Fortfieation. | Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge u a 


halben Flaſchen in allen Städten in 
g u. 1115 1 netie 91 Ban 
e erſten x an ei 
Der Erfolg wird garantirt. Albert Neumann und Julias 
Sauer, Coiffeur. 
Export & Engros bei 


A. Taillandier, Hamburg. 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 
Mationi & Comp. in Franzensbad 


als Ersatzmittel für Eisen-Moorbäder und zu Vor- und Nachkuren für diese im 

Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 

heitszuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 

bildung, Erschlaffung der Organe und Gewebe, darnieder- 

liegende Innervation, Trägheit in den Funktionen als Ursache 
oder Folgen auftreten. 


Grundſtück 


the t 
tlich dem Antheil des 
nebſt ne) 8 emeindeländereien, 


Al Größe von 4 Helt. 66 Are 
50 Mt. mit 


Für Haarleidende. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf 


Giesshübler Sauerbrunn 
„König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. 


Beinster alkalischer Säuerlins 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 
Giesshübler Brunnenverwaltung 
Mattoni & Knoll in Carlsbad. 


Brochüren, Preiscourante etc. gratis. 


am 5 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale vor dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſte tionsrichter verſteigert 
werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen mit Ausſchluß des 
oben nebadhten Antheils iſt 46 Hekt. 50 Are 
70 M., und beträgt davon der Grund⸗ 
1 0 55 der Gebäude⸗ 

euer⸗Nutzungswert 
5 Alle diejenigen, welche Eigent ne 


ie \ 
1 z. B. Schuppen, Schinnen, die Unthätigkeit und fhmerzbaftes Ziehen der 
09 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifflahrt 


n Bremen e Newvork ua Baltimore 


anderweitige, zur Wirkſam keit gegen 

Eintra 5 (m Das Sypotheten uch bedürfende, eventuell Southampton anlaufend ſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von hunderten Perſonen aller Slände, 
aber a t eingetragene Realrechte geltend zu D. Köln 22. Mai „ Baltimore D. Mhein 1. Juni „ Rework welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in inal⸗ 
machen haben, müſſen dieſelben zur Vermei⸗ D- Weſer 25. Mai „ Newyork D. Baltimore 5. Juni „ Qaltimere briefen zur Anficht bereit, 

dung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteige⸗ D. Bremen 28. Mai nach Newyork D. Main 8. Juni „ Newyor Edm. Bühligen, Conſervateur für Haarleidende, 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. „ parterre. 


Newvork: Erſie Cajüte 165 Thaler, zweite Caflte 100 Thaler, 


Paſſa 5 nad 9 i 
wiſchen er Preuß. Courant. 
1 nach Baltimore: Cajüte 135 515 Zwiſchendeck Havr 6 Ert. 5 8 85 2 Baltischer Lioy d. 
von Bremen nach Neworleans via SE Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
von Mitte September an ein oder zwei Mal monatlich. S t E t t 1 n und N E w 8 A 0 1 f 
Paſſage⸗Preiſe Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendec 85 Thaler Preuß. Courant. 
8 der neuen Wee Klas merftag 27. Juni 
Jason, Donnerſtag 13. Juni. Franklin, 
Thorwaldsen, Ernst Moritz Arndt, Washington. 


rungs⸗ ine anmelden. 1 
der Auszug aus der Steuerrolle und der Leipzig, Brüderſtraße 
. A inf ein können in unſerem Bureau 
. 4b. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
ace Rahel aber die erthellnng des 
e er die u 
Zuſchlags wird 
am 8, Juli 1872, 
Vormittags 11% Uhr, j 
von dem unterzeichneten Subhaſtationrichter 
verkündet werden. 
Lauenburg I. Pomm., 11. Mai 1872. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7710) 
Reclam. 


und Havanna 
ſchendeg Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend, 
von remen nach Westindien via Southamp ton Franklin Donnerſtag 30, Mal. Humb 
Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La -Guayra und Porto 2 Donnerſtag 25. Juli. 
Cabello, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 


rika’s, ſowie nach China und Japan. 


— — — ——— —— — 
ſe durch den Tod unſeres Bürgermeiſters D. König Wilhelm I. 7. Juni. im Bau. 
D vacant gewordene N onats. Paſſagepreiſe incl. Betöftigung: 
Kube Austunft erteilen \ämmtlihe SB fagier-Orped 1. Kalte Pr. Cet. 120 Ahle. e i Bwilbended Pr ert 58 Tur 


in Gehalt von e m 
* e a * ur 
Auſchaffung von Schreibmaterialien und 120 


r Haltung eines Bureaugehilfen ver⸗ 

—.— Fi ſoll anderweit beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber können Nö unter 
Einſendung ihrer Beugnife bis zum 15. Juni 
d. J. bei dem Unterzeichneten melden. 
N Biſchofswerder, den 15 Mai 1872, 
Der Stadtverordn.⸗Vorſteher 
H. 9. Hülſen. 


Didier? , 
Geſundheis⸗Senſkörner 
find wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 
bert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und a 


inländiſche Agenten, ſowie 
ee eee des Norddeutschen Lloyd. 


bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer exmächt. 
005 ; f. Meyer, nah, Agent, 3. Damm No. 10. 


(5 FE 


VAASS & LITTMANN, 


Maſchinenfabrik, Halle an der Saale, 


empfehlen 


Eis⸗Maſchinen 


zur chin von Roheis, bis 1000 Pfund die Stunde; ferner 


ineral⸗Waſſer⸗Apparate. 


Preis⸗Courante ſtehen auf frankirte Anfragen zu Dienſten. 


lr. 
M t und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Llond, 
ſowie an e ke; Die Direction in Stettin. 


— — 


Dr. Vehrend s Soolbadeanſtalten in Colberg, 


t d die früher Meyer'ſche) ſind von jetzt an, verbunden mit einer 
Geisstbellanſtalt ab einem Jade Hin für kranke Kinder (den einzigen derartigen 


m Orte) das ganze Jahr hindurch in Betrieb, — Alle gebräuchlichen 
mebielniſchen Bader, auch kohlenſäurehaltige Soolbäder a la Hehme-Oeyn⸗ 
haufen. — Anbalatorium für Hals- und Bruſtkranke. 3 mit @lectrieis 
tät. — Heilgymnaſtiſcher Unterricht. — Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen von 
4—8 Thaler wöchentlich und vorzüglicher Reſtauration. 

Eröffnung des Seebades Mitte Juni. (Colberg allein hat den ſehr weſent⸗ 
lichen Vorzug außer feinen ſehr ſtarken (sprocentigen) Soolbädern auch Seebäder zu be⸗ 


ne. Anfragen u. ſ. w. erbittet direct der dirig. Arzt der Anftalten Dr. Nötzel, Stabs⸗ 


D. 
ei 4. Das achte Colberger Badeſalz wird nur in dieſen Anſtalten gewonnen u 


ſtets daſelbſt zu haben. 


(7218) 


Jugendsünden 


bestrafen sich oft ım Mannes-Alter. 
Wo Andere von Kraft und Fülle 
strotzen, bietet der heimliche Ju- 
gendsünder ein entsetzliches Bild der 
Verkommenheit, erzeugt durch ernie- 
drigende geschlechtliche Schwäche. 


„Trost“, 


Wrverſiherngehm für Deutſchland 


in Gotha. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1871 beträgt die Erſparniß für 


das vergangene Jahr 
S Procent. 


der eingezahlten Prämien. 


00 Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antbeil nebſt 
„Belehrung Rath und einem Exempkar des Abſchluſſes a Unterjeidineten, bei dem auch die ausführ⸗ 
= lichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen 


[13 
„Hilfe 


bietet das höchst nützliche und sehr 
belehrende Buch „Der Jugendspie- 
gel“, das man für 15 Sgr. und 2 
Sgr. Rückporto am schnellsten direct 
vom Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, jetzt Simeonstr. 2, bezieht. 


liegen, 
Denjenigen, welche beabſichtigen, 
Geſellſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bere 


und vermittelt die Verſicherung. 
Albert Fuhrmann, 


Danzig, den 15. Mai 1872. 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
Comtoir: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 28. 


dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗ 
Awilligſt des fallſige ae 


Deutſche 5 
Hypothekenbank in Meiningen. 


gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 
in baarem Gelde ohne Damno. 


Anträge nimmt darauf entgegen General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Die Preußiſche 
Boden -Credit-⸗Actien-Bank 


in Berlin 

ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund» 
15 unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
n baarem Gelde. 

Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
billigen Anforderungen genügend. . 

Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche ober fchriftliche Aus⸗ 
kunft auf's Bereitwilligfte ertheilt durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 
5 Poggenpfuhl No. 79. 
In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreten iſt, werden 
Agenturen unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten ge 1100 und bezügliche Offerten 
bekreen. Richd. Dühren & Co. 


Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗ 
Actiengeſellſchaft. 


Hypotheken⸗Darlehne auf Liegenſchäſten und auf ſelbſtſtändige in größeren Städten 

belegene Hausgxundſtücke a buch die unterzeichnete hand m. ib bei welcher 

Proſpect und Antrags⸗Formulare zu 8 

kündbaren Hypotheken⸗Darlehne 
Danzig, im April 


8, von 
itetes 


1 Thlr. 


ommen. 
Cin ausführlicher Proſpect, der 

gratis zu haben iſt, giebt Auf: 
ſchluß über Zweck und Erfolg die⸗ 
ſes Buches und zeigt, daß 7717 
durch * übermäßig 
theuere Geheimmittel, ſondern nur 
durch ein rationelles Heilverfahren 
Geneſung mögli 


— 


Geſchlechtskranke! 


In F. Arndt's Verlagsanſtalt 
in Leipzig erſchien: 
„Dr. Wunder's Belehrungen 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 
Heilung aller durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckungen ver⸗ 
urſachten Störungen des Nerven⸗ 
und Zeugungsſyſtems.“ 3. Auflage, 
Preis 22 . 
Gegenwärtiges Buch iſt das erſte, wel⸗ 
ches gründlich belehrt und ein wahr⸗ 
haft hilfreiches Heilverfahren eingeführt 
hat. Unzählige Geſchwächte verdan 
ihm ihre vollſtändige Geneſung. 


Es wird insbeſond die un: 
1872 Zins fuße von A} — Ss, 


Robert Wendt, 


(6089) Hundegaſſe No. 67. 
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des Herrn 
von Ingersleben 


Herrn E. Krieger in Conitz 
die Verwaltung unſerer Bank, Agentur übertragen haben. Er 8 
Norddeutſcher Landwirthſchaftlicher Bankverein in Berlin. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. e 
Helbig. Sch 


auf vorſtehende Annonce empfehle ich die Beiheiligung an dem Verein, 
deſſen Solidität aus daes und deſſen fortſchreitende Entwidelung — den Monats⸗ 
Berichten, die bei mir zur Einſicht ausliegen, erſichtlich it, 5 
Die etheiligung an dem Vereine ſichert nicht nur einen beftimmten Credit auf 
Blanco-Accepte gegen 5% Zinſen und 4 % Provision, ſondern auch eine gute Dividende. 
Zugleich empfehle ih mich Namens des Vereins zum Ans und Verkauf von Effecten, 
zum Discontiren von Wechſeln, zur Annahme von Depoſiten ꝛc. ꝛc. 


Conitz, den 15. Mai 187 A 
C. Krieger. 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Sutterräben, 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5—10—15 4 ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
erſte Ausſaat aach ech Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, 
auch noch Anfangs Auguft und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht ab⸗ 
„Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
ind die Ruben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 
darf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaftigkeit be⸗ 


i ; Das 

Ausctions⸗Bureau 
für den Landkreis Danzig be⸗ 
‚findet ſich Hundegaſſe No. 116. 


Richard Arndt. 


ir Unterzeichneten machen hiermit den 
Herren Hotelbeſitzern und Reſtaura⸗ 
ee ab nur zu e e 
j nur 
die a ae ung des Vorſtehers des Place⸗ 
Gens Burcaud de 1 8 
& anzig, 55 
8 fe No. 16, in Anſpruch 
bitten ergebenſt, nur 
allein durch dieſen die vacanten Stellen zu 


ar ffe. 


Be r mend 


Danzig, den 18. Mai 1872 


Die Mehrzahl d. hieſigen Kellner. 


Starke Räder zu 
Arbeitswagen, 


ad die bat, z. 


unbeſchlagen, find ſtets vorräthig beim Stell- galten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sor, Mittelſerte 1 Thlr. 
ma ermel er J. Sikorsk 9 Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 3 Pfd. 
bei uli 3 R . füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöueberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge Werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
gefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. 3 


Wood’s Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen, 
Wood’s Getreide-Mähmaſchinen 
Samuelson & Co.'s| mit Selbſtablegevorrichtung 


Otto Petzke ds Co., 


Königsberg, Koggenſtraße 18. 


Petzke & Co., 


Danzig, Langgaſſe No. 74. 
nehmend auf obige Annonce bitten uns Beſtellungen frühzeitig zugehen 
en, damit allen Anforderungen rechtzeitig genügen können. 


Dr 
zeitig genüge 


Nach Amerika. Jeden Mittwoch. 


Kürzeſte, billigfte und ſicherſte Gelegenheit von Stettin nach New Mork via Hull —Liver⸗ 


Ein Dampfleſſel, 


noch — „gu erhalten, von WON üuoe, 
er, 14 
danken bei der Kehr 2 I bin m 


8 A. Preuß in Dirſchau. 
40,000 Pfd. 


grobkörniger, amerikaniſcher 


Caviar 


ſollen, um raſch zu rä 5 6 

bel ab zu räumen, à Pfd. 6 ns, 
i Beth nen 25 Fäſſern ca. 90 Pfd. Netto, 

den ab e⸗Fäßſchen von 10 Pfd. wer: 

ſendunge dez Ben 8 oder Ein⸗ 


\ = M. Breitrück, 
29, St. Pauly, Langeſtr. 41. 
Ceutral⸗Lufthelte 


t 

für Gebäude und zung und Ventilation 

insbeſondere eu jeder Art, 
n 


=> 


offeriren 


B ſulen, f 
18050 2 Connorten, pool durch die prachtvollen Dampfer oe National:Dampfibiits:Eompagnie. 
8 i g 
Ahrbleicherte und al⸗ Gajüten 8 
porzheimer! i ee 5 Sc alten 
direct von der Quelle in Gebinden von 100 ab Stettin ende ce 11985 
Atres an zu K 36 aufwärts bis 120. 140. 160 % er N - Sale Sung 2. 


x 


Sicherung der Plähe gegen Einſendung von 10 Thaler 3 Perſon, 
Ders a und in Stettin, 


mer 5 
Wechſel auf Amerika 0. Messing 3 . Orne Scha In 


‚ für deren Vorzüglichkeit der Eigenthamer 
Audi zu beziehen. Von wem? ſagt die 
edition dieſer Zeitung. (6967) 
Auch wird für dieſes Product ein gut 
Dae Agent geſucht. f 
arkes Fenſterglas, dicke Dachſcheiven, 
Gia Glas da an 5 auſenſter⸗ 
läfer, Aab ges Glas, Goldleiſten, 
nd Glaſer Diamante empfiehlt 
a Ferdinand Fornee, 
(4986) 


ſtets billigſt. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bemährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mhenmatis aller Art, als: Geſichts⸗, 
Bruſt-, Hals⸗ 3 Kopf⸗, Hands» und Kni ich 4. Gliederreißen, Rüden: und 
Lendenweh u. ſ. w. In Packeten zu 8 9 und halben — 2 bei 

W. T. Burow in Danzig, Langgaſſe 39. 


Spie 
die ©) 
nde 


e 
andlun 
gaſſe 18. 14 


Homöopathische 


Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


Did. Mohren-Apotheke in Mainz gratis 
„die wissenschaftl. Abhdlg. Prof. Dr. Samp- 
„son’s über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I, II & III 


(1 Schtl. 1 Thlr., preuss. Arzn.-Taxe) gegen 
Krankheiten der Atbmungs- I u. Verdau- 
ungs- II Organe, des Nervensystems, allgem. 
nd spez, Schwäche-Zustände III, wie über 
die glänzenden Eigensch. des Universalmit- 
tels der Indianer, Der Coca aus Peru. 


Unentbehrlich für den 
Außenkörper. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn © 
Johann Hoff in Berlin. Bor 
‚Berlin, 20. Febr. 1872. Wer eine 
feine Haut erlangen will, waſche ſich 
mit der Malzkräuter⸗Toilettenſeife ES 
von Johann Hoff in Berlin; ihr ES 
kommt keine der bekannten Schön⸗ 
heitsſeifen gleich. — Während einer 
Bade⸗Kur benutzte ich auch die 
Hoff ſche Malzbäderſeife mit 
großem Nutzen für meine Ge⸗ 
ſundheit, ebenſo die unübertrefflich WR 
ſchöne Hoff'ſche Malz⸗Pomade 
für meine Haare. J. Ambroſius, 
Kloſterſtraße 8. 9. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


R. F. Daubitz scher 


Magenbitter,) 
fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz, 
Berlin, Charlottenſtr. 19. 

Dieſer Liqueur, zum Nachtiſch 
nach ſchweren Speiſen, beiBlut⸗ 
andrang oder Störungen in den 
Functionen des Unterleibes je 
nach Bedürfniß in größeren oder 
kleineren Portionen be beför⸗ 
dert den Stoßwechſel in jo ausge: 
zeichneter Weiſe, daß nicht allein 
die Neubildungen von Krankheits- 
ſtoffen, ſondern bei nachhaltiger An⸗ 
wendung auch allmäblig alle unge: 
funden Theile aus dem Blute ent: © 
fernt, mithin die Befreiung ſelbſt WE 
von veralteten Leiden, wie z. B. 
Hämorrhoidalleiden, eintreten 
muß. 


*) Zu haben in Danzig bei Albert 
[Neumann u. W. Grünert. 


2 


Atteſt. 
Breslau, den 13. April 1872. 
Sehr geehrter Herr Höhen berger! 
Ihnen hiermit die außerordentliche Heil⸗ 
famzeit Ihres mir gejandten BP: 
ZanninsTerpentiu’s?) 
im Intereſſe ähnlich Leidender zu beſtätigen, 
beeile ich mich, Ihnen den jo überaus raſchen 
und glüdlichen Verlauf W a 
N as mi on ſeit 
Gichtleidens, vielen Jabber 15 
riodiſch wiederkehrend quält, mitzutheilen. 
Ich rieb nach Vorſchrift die kranken, bedeu⸗ 
zend ſchmerzhaften und geſchwollenen Stellen 
an Arm und Bein täglich 4 mal ſtark ein, 
der Schmerz ließ zu meiner großen Freude 
in 2 Tagen vollkommen und die Geſchwulſt 
in 3 bis 4 Tagen ganz nach, ſo daß ich 
nach 6 tägigem Gebrauch im vollſtändigen 
Beſitz meiner Geſundheit war, was ich ſonſt 
durch alle möglichen Heilmittel in fo vielen 
Wochen nicht bewerkſtelligen konnte. Ihnen 
geehrter Heer hiermit herzlich dan tend, habe 

ich zu ſein die Ehre 


r ergebener 
F. M. Kammer, Lederbdl., Oderſtr. 19. 


Zu haben in Danzig bei Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48, No. 1 in ½ 
Liter⸗Flaſchen & 1 Thlr., No. 2 bedeutend 
kräftiger, gegen Lahmheiten bei Pferden c. 
„7 Shen. Flaschen 11/ Thlr. Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſungen mit Atteſten gratis. 


Das große Loos 
von Fweimal Hundert Tauſend 


ulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 
25,000, 2mal 20,000, 2mal 15,000, 
mal 10,000 ꝛc. kann man auch dies⸗ 
mal wieder erlangen in der von der 
Kaiſ. und 2171 Preuß. Regierung ge: 
nehmigten und ſomit in der ganzen 
Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 
1. Claſſe ſchon am 23. u. 24. Mat 
ſtattfindet. Der Unterzeichnete halt hierzu 
ſeine bekannte glückliche Hauptkollecte 
mit ganzen Looſen 2 Tölr. 3. 18, Hal⸗ 
ben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 5 
(Pläne und Liſten gratis) gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme des Betrages 
beſtens empfohlen. 

Der beſtellte Hauptcollecteur: 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt a. M. 

Die Frankfurter Lotterie wird nur 
noch bis Ende dieſes Jahres fortgeſetzt; 
es iſt daher nur noch diesmal Gelegen⸗ 
heit geboten, bei derſelben ſein Glück 
verſuchen zu können. 

— ——— — 


Ziehung am 29. Ma! 


Königsberger Pferdelotterie. 

Looſe à 1 Thlr. find zu haben bei 
Böhrer, Langgaſſe 55, und in der Exve⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


* 


* 
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Käu 
Eine alte Heriſchaft von 4. und eine von 
2 6000 Mg. Boden hoher Cultur, Ritter⸗ 


100,0 (EEmmEmEER 


Zu der von der Königlich 
Preuss. Regierung genehmigten 


162. Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Loosen, — worunter 
14, 000 Preise, 11 Prämien und 7600 
Freiloose, — Gewinne ev. fl. 200,000 
oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 
2 mal 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 
a etc. empfiehlt der Unterzeichnete Ori- 
ginal Loose zur Iten Klaſſe. Ziehung 
am 23. und 24. Mai a. c. Ganze a 
Thlr. 3. 13, halbe A Thlr. 1. 22, 
viertel à 26 Sgr. gegen franco Eins 
ſendung des Betrags oder Poſtnach⸗ Ss 
nahme. Pläne und Biehungsliften = 
gratis. Gewinn⸗Auszahlung ſo⸗ S 
fort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Ber 
dienung wird zugeſichert und beliebe 8 
man gefällige Aufträge direct zu rich⸗ 


""roritz LEVY, 


A HauptGollecteur in Frankfurt a. M. 

Zur gefälligen Beachtung. 
2 Als Haupt⸗Collecteur von der Die 
rection mit dem Looſeverkauf betraut, 
find ſolche bei mir auf die vorteil 
hafteſte Art zu beziehen, indem ich 
meine Herren Correſpondenten ganz 
planmäßig bediene und weder Schreib⸗ 
geld noch ſonſtige Gebühren in An⸗ 
rechnung bringe. 


— % 
Lotterie in Frankfurt m. 
Original⸗Looſe 
zur 1. Klaſſe, Ziehung den 23. 24. Mal. 
ra 1. — 48 4.2. — n Re 4 offeriren 
incl. Porto: und Schreibgebühren 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſelgeſchaft, Langenmarkt 40. 
N ar ä ger ri * 


b Frankfurter Lotterie. a 
Zu der am 23. d. M. beginnen 
den Ziehung empfehle ganze Looſe & 
. 13 0%, halbe a & 1.22 
viertel a 26 ar g 
M. Morenz in Fraukfurt a. M. 


are ar 


= 
’ 


Syphilis, Gonorrhoe, 


Pollutionen, 


Weißfluß und Schwächezuſtände wer⸗ 
den in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗Klinik 
gründlich beſeitigt. Special⸗Arzt Dr. med. 
Helmsen in Berlin, Chariottenftr. 88, 2 
Tr. Ausw. briefl. Schon über 500 geheilt. 

Kpeclalarıt Dr. Meyerin Berlin. 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi⸗ 
lis, Geschlechts- u. Hautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
stunde: Leipzigerstrasse 91 von 
8-1 u. 4—7 Uhr Auswärtige brieflich. 


90 Merz⸗Schafe 


2 ſind nach der Schur zu verkaufen auf 


Dominium Dalwin bei Hohenſtein. 

Menne beiden Grundſt. Langgarten 51/52 

bier, ca. 750 Fuß tief und ca. 70 Fuß 
Front, im beſten baulichen Zuſtande, mit 
Waſſerleitung und Canaliſation, beſtehend in 
2 berrſchaftlichen Wohnhäusern, groß. Mittel⸗ 
hauſe mit 13 Wohnungen, Stallgebaude und 
Remiſe, graßem Hofplag und Garten, durch⸗ 
geh. n. d. Wallſtr., a. z. gr. Fabrikanl. geeign,, 
Miethsertr. 3200 %, bin ich Will. zu verk. 
Auf. m. f. dir. an mich w. F. W. Jahn. 


güter von 500 bis 3000 Mg., Werder⸗Beſitz. 
von 5 bis 14 Hufen culm., alle nahe Bahn 
u. flößb. Straßen, ſowi: kl. Beſitz., für jede 
Anzahlung paſſend, weiſet nach 


E. L. Ittrich, Comtoir Poggenpfuhl 78. 


Verkauf ländlicher Be⸗ 
ſitzungen. 


In der Niederung iſt eine Beſitzung von 
ca. 6 Hufen culm. (Grundſteuer 80 4 ) mit 
compl. Inventar u. gut. Gebäud. für 37,000 
Ag bei & bis 6000 % Anzahlung, und 
eine Beſitzung b. Altfelde, hinter Marienburg, 
4 Hufen 10 Morg. culm., mit Invent. und 
gut. Gebäuden, für 27,000 % bei 10: bis 
8000 % Anzahlung ſchlevnigſt zu verkaufen. 
Käufer erfahren Näheres hierüber durch Th. 
Kleemann in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
Daſelbſt werden Güter jed. Größe in Dft: u. 
Weſtpr., Poſen u. i. d. Mark z. Kauf nachgem. 


Bäckerei⸗Verkauf. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt die 


Bäckerei Langefuhr No. 32 zu verkaufen. 
Selbitläufer erfahren das Nähere daſelbſt 


Sehr vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein Rittergut, ſeit mehreren Hundert 
Jahren in einer Familie (ftet® vom Vater 
auf den Sohn übergegangen), a, d. Chauſſee 
und nahe der Eiſenbahn, mit ſehr guten 
Baulichteiten, fait alles neu, berrſchaftlich. 
Wohnhaus mit 14 Zimmern, großen Bartan- 
lagen, Areal 2500 Mg. prß. Maaß 
oder ca. 620 Hectare, wovon 150 Mg. Rie⸗ 
ſele und Dungwieſen, 1900 Mg. unter dem 
Pfluge, Acker I., 2, 3. und 4. Klaſſe, 400 
Mig. Wald (zur Hälfte Schonung und zur 
Hälfte junges Hol), it mit compl. Inventar 
(60 Pferde, 22 Michkähe, 1500 Schafe vor⸗ 

den Preis von 120,000 % bei 


ür f 

10050 „ Anzahl. ſofort beſonderer ge 
milienverbältniſſe wegen zu verkaufen. An 
befondern Einkünften find: 700 . 
aare Revenüen, 6000 % für ein auf dem 
Gute befindliches Inſtitut und 10,000 
aus einer Brennerei. Das Nähere erfahren 
nur Selbſtkäufer d. Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 34, 


—— . —— 
E 


Ffingfigenb. 


1692. 


Blumen — ſich und Bäume 
u der 4 K Fruͤhlingspracht, 

elnd in des Himmels Räume, 
ungt des Sanges hohe Macht, 

Seh er Oſtſee blauen Wellen 

Seh' ich weiße Segel zieh'n. 

Wer läßt fie fo heiter ſchwellen? 

Wer läßt uns ſo freudig gu n? 

Es ift der Geiſt! es iſt der Geiſt! 

Der hohe Geiſt von oben. 


Blicket freudig in die Ferne 
Auf All- Deulſchlands Herrlichkeit! 
Glänzet nicht gleich einem Sterne 
eu er Stämme Einigkeit ? 
Sie erſtarkte im Gedanken 
An des Rheine Silberband. 
Wer 5 muthig in die Schranken 
Unſer Volk, nun allverwandt? — 
e iſt der Geift! es iſt der Geiſt! 
Der hohe Geiſt von oben | 


Wer ſandt' unſerm Land' zum Segen 
Einſt der Zollern ſtark Geſchlecht? 
Hieß ſie hold des Schönen pflegen, 
Ueben ſtets echt deutſches Recht 
Wer beihüste unſern Kaiſer 
N. der ſchweren Krie ie 

o er handelte als Weiſer 
Edelmütbig, treu und wahr? — 


Berlin. 
Geſchäfts⸗Reſultate. 


nämlich circa 35 Sgr. pro Cent beläuft, 
Ertrages reducirt und keinen Abzug für Stroh macht. 


Agenten und durch die unterzeichnete 
General⸗Agentur 


Dan ig, 


Norddeutsche Hagel Perichrruugs-Grſelſchaf 


Eoneeffionirt den 3. März 1869. 


1869 — 2797 Mitglie er mit 43 Millionen Thaler Verſicherungsſumme und 32,131 Thaler Prämie. 1870 — 4668 Mitglieder mit 
ei 144 Millionen Thaler Verſicherungsſumme und 104,528 ee 5 


Letztes Geſchäftsjahr 1871 — 8 Tauſend 377 Mitglieder mit 2612 Millionen Thaler 
Verſicherungsſumme und 251 Tauſend 989 Thaler Prämie. 


Daß i kurzer Zeit ein ſo großer Aufſchwung erfolgen konnte, erklärt ſich durch die Thatſache, daß 
er Idi wee rige Derchſchttte ram bei der Norddeluſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellf 


Vier und zwanzig Silbergroſchen pro 100 Thlr. 
während die gleiche Prämie der Actlen-Geſellſchaften fih auf eine um 11 Sgr. pro Cent theuere, 


2) die Geſellſchaft niemals die derlarirte Summe auch nicht aus dem Grunde angeblich geringeren 


3) die liberalen Verſicherungs⸗Bedingungen im Allgemeinen Anerkennung finden. 
u per und Antra Erna find gratis zu haben und jede Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt durch alle Geſellſchafts⸗ 


Samuel Mendelsohn, 


Leine modenzeltung hat eine grössere Verbreitung als 


Die Modenwelt 


Preis ie das ganze Vierteljahr 


1 gr. 

= 2 treff lichen Original- Illu« 
strationen ist die M welt 

ungeachtet ihres überaus nie- 


= drigen Preises, wohl das bed 
DENE N Weitem reichhaltigste derartig® 
* Journal. Seit sechs Jahren 


bestehend, wuchs ihr Ruf fast 


von Tag zu Tag; als ein unent- 

behrlicher Rathgeber in allen 

Arenen Kreisen wird sie 

nunmehr in zehn Spra- 

chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 

muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 

ermöglicht dieModenwelt es auch der ungeübtesten 

Haud alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 

Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- N 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 

zu erzielen. h 

Abonnements werden Jederzeit angenommen be 

(1638 


allen Buchhandlungen und Postämtern, 1 
Necht gediegene jüngere 
und ältere aterialiſten 


belieben ſich zahlreich zu 

melden bei N 
Aug. Fräse, Frauengaſſe No. 18. 
in unverheir. mit guten Zeugniſſen i 

C ſehener Dean er größtentheils 

in Weſtphalen thätig geweſen, fucht zum 1. 

Juni Engagement. 


Adreſſen erbeten R. S. poste restante 
chau. 


Ein tüchtiger erfahrener Bürſtenmacher 
erhält bei hohem Gehalt Stellung als 


rämie. 


chaft nur beträgt 


E iſt der Geiſt! es iſt der Geiſt! 
Der hohe Geiſt von oben! 


Drum laßt uns danken für das Schöne, n m > } 
Dem hohen Beit aus Smmehion. Artikel z. Wäsche. Colonial-Artikel 
om weihen unſre Jubeltöne! „ * 5 a 
zt Deutſchlands Friedensbanner weh n! #9 Stärken, Seifen, und Thee⸗Lager 
Erleucht auch ferner uns, und führe Ultramarin 2c. empfiehlt von 
n allen Zeiten uns den rechten Pfad! Bernhard Braune. Bernhard Braune. 


er Eintracht Segensflamme ſchure. 
Und laß . —.— Deinem Rath! 59 
O Geiſt! o Geiſt! 
Du hoher Geiſt von Be — 


. v. Jaroczynsky. 


in Taſchenformat 
für alle von bier abgehenden und anom: 
menden Züge incl. Extrazüge find in der 
Grveb. d. Zig. zu haben. 


An Ordre 


verladen im Schiffe „Margaret Eliſabeth“, 
Capitain Dale, durch die Herren Harriſſon 
Carr & Co. in Newcaſtle 
176 Ehaldron Steam Coals. 
Das Schiff liegt loͤſchfertig in Neufahr⸗ 
waſſer und wird der unbekannte Empfänger 
erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 


Hermann Behrent. 
Delfarbendruck-Gemälde-Verein |: 


Farben Lager. 


Alle Sorten Farben, metalliſche wie Erdfarben, 
1 in Oel abgerieben, Leinöl, Firniſſe, Lacke, Ma⸗ 
er⸗Pinſel ꝛc., offerirt von ihrem reichaſſortirten Lager 
die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Weineſſigſprit, Techniſche Artikel 
Moſtrich ꝛc. eigner Fabrik für Gerber und Färberzweige, 


5 Farbehölzer ꝛc. 
offerirt von offeriet 


Bernhard Braune. Bernhard Braune. 


Borussia" 
Heesen, MB" Seh 
55 dete nr A eee 
Otto Lindemann, 7 roh, No. 27 # 224 Dr Engl. Baumwolle No. 8 J 12 Ga 
Danzig, Ziegengasse No. I. VC 
Aicha. Dahvanpe G f |: 5 0 Shih: 
Adialyt 8 f 2 Wü > a 5 4 6 


(vorzüglicher als jeder Dachlack) empfiehlt 
dilligſt und übernimmt die 3 
Eindeckung der Daͤcher, 
ſowie Asphalt⸗Arbeiten jeder Art mit 
deſtem natürlichen Limmer⸗Asppalt 
unter Garantie MR 
bie achpappen Fabrik von 
Herrm. Berndts, Laſtadie 3 u. 4. 
Dachdecklatten liefere zu Schneide⸗ 
mühlpreiſen. D. O. 


Maitrank⸗Eſſenz 
in Flaſchen & 5 Sgr., 

ur Bereitung von 12 Flaſchen äußerſt fein ⸗ 

fümedenben aitranks, empfieblt _ ’ 
die Droguens und Parfümerie: 
Handlung von ae 
Albert Neumann, au 
Langenmarkt 38. 


2 4 2 2 2 6 1 18 
Farbige, melirte und geflammte Strickbaumwolle ebenfalls ſehr billig. 


Adalbert Karau, 


Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß, 35. Langgaſſe. 


neuester Construction, 


mit Selbstablege- Vorrichtung. 
Locomobilen, Dreschmaschinen, 


Inſekten⸗ Pulver | 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſie Mittel zur Vertilgung Strohelevatoren, 
aller dem Mi laren läftigen 5 N Drills, 5 2 
son 2) an un m e e. _ Pferdehacken, 5% 
5 a ezo AB 
* N eee Zwede anmenbbare ; > Lager von 
Se Beservethellen 


Infekten-Pulver-Tinktur 5 
in Flaſchen von 23 Gr: an. Beides in 
Gehrer Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsauweiſung. 

Die Parfümerie u. Droguenhandlung 
en gros und en detail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (7695 


n Inhabe 


Zur Wollwä 


N. neh 
PAR 


ſche 
‚ide, 
empfiehlt bee, n a weiße, ächt 
Seifenwurzel 


die Droguen⸗ u. Barfümerie Handlung b 
eee Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Albert Neumann, c —————— 
Langenmarkt 38. AD ELGERSBU 
Beſteingerichtete, von der Natur be 
ti „ Bruſtkranke, 
ed = Kg og Krankenbeiler äber vorzüglich gegen 


Station Arnstadt. 


Für Simmermeifter. 


auen 


in wenig gebrauchtes Tau, ca. 230° L,] Stadl chteunadel:, Sool⸗Bäder. Molkenkuren. Beſte Curdiät durch neuen 


Sin wenig ge 
14“ ee I og it zu verlaufen, coulanten Wietbichafteinfpecter. Auskunft durch Badedirection. 


Jopengaſſe No. 23. 


B. Strumpflängen und Strümpfe räumungsbalber unterm Koftenpreife, 


Aecht perfifches Getreide- und Gras-Mähemaschinen 


ichard Garrett & Sons in England. 


abe der 80% Rumäniſchen Staats- 5 K Der Diener meiner Frau 
Obligationen de 250 Francs No. 13698, Ce an Wieden d. eee Foul (Micha, Bedienier: dr. dne 
22708, 27790 wollen ſich baldigſt melden bei Een ee, Aae ont 

Meyer & Gelhor UI, 9 anzig, J beiden die Arn e, von Hasser 


> SSEs32 33333339 
6 im Thüringer Wald, Eisenbahn- ſucht das Domintum Roſchau bei Hohenſtein. 


nftigfte, herrlich gel Waſſerheilanſtalt. Kli⸗ 
e en c Be rn Erfolg geſchäft zum 1. Jun 
„Krankheiten. 


Werkführer bei 


Verpachtung 
einer Gärtnerei. 


Eine größere alte Gärtnerei will einen 
Theil vom Hauptgeſchäft, und zwar das 
Topfpflanzen⸗ und Bouquet⸗Geſchäft nebft 
Frühbesten ꝛc., nebſt dazu gehöriger Woh⸗ 
nung, verpachten. Pächter muß die Vorräthe 
dieſes Theils käuflich übernehmen können. 
Den Verpächter erfährt man in der Exped. 
D. Stg. unter No. 252% 
B'z 2 nun a ae. 

en Eugagementswechſel erlaube 
ich mir hierdurch ergebeuſt die geehr: 2 von mindeſtens 20,000 . 
ten Herren Kaufleute und Landwirthe. Adreſſen sub 7877 befördert die Exped. 
auf, e und, Iand- dieſer Zeitung. 
w a e ugagements⸗Bu⸗ 
rean aufmerkſam zu “machen, 10 die E wall Gehalt W rl &etung 
ich befonber® Derunehebe, Daft durch das Bureau des Vereins der Gafln 


Prinzi⸗ | DU 5 
25 geh Ane u e gratis aus, wirthe Danzigs, Hintergaſſe No. 16. 
führe und ferner 2. . a Ein 1 uch! Aufm = Rea 1 1. 8 
t habe, nur wün ufnahme in ein Comto 
tler aud gut empfohlene Leute in Lehrling. ; 
Vorſchlag zu bringen. Offerten mit Degen unter 7596 in 
Au Fro der Exped. d. Ztg. abzugeben. 

g. ese, Ei Haus diener, der in anfländigen Hän« 
Aera, neee e nd n n e 
Commiſſtons⸗ und Eugagements⸗ f Meldungen Frauengaſſe No 21, 1 Tr. 

Bureau. ür e. Fabrit chemiſcher Präparate w. 3 
ene Männer als 
(djutsbefigern, welche ſich in Betreff ihrer — S5 De u Be 

Güter in irgend welcher Verlegenheit 1000 
e e 

5 mancherle n. gema 
— in discreter Weiſe ſeinen Kath und 
ſe d iheſl den erbeten sub C. H 

ungen werben erbeten sub C. H. 
n Aura 15 SE konnen, von N eng Ssbrer, Lange 7 
aaſenſtein ogler eburg. y : 


Wilhelm Voges, 
Graudenz 
Ein unverdeiratheter Nechnungs führer, 
der mit der landwirthſchaftlichen Buch⸗ 
führung vollkommen vertraut fit, findet auf 
dem Dom. Orle bei Neu⸗Paleſchken zum 1. 
uli Stellung. 7631 


5 

ae nhaber eines ausgebreiteten und 
rentablen Colonialwaaren-engros-Ge⸗ 

ſchäfts in einer der größten Seeftäbte Preu⸗ 

ens ſucht nach dem Tode ſeines bisherigen 

heilnehmers einen andern mit einer baaren 


Agenten 
werden unter vortheilhaften Bedin ungen 
vorläufig in Schleswig⸗Holſtein, 1 Se 
Mecklenburg, ommern, — b d 3 
Oſt- und Weſtpreußen, Wo: keba oppot. 
ſen, Schlefien und Branden ⸗ Die warmen Seebäder werden mit dem 


heutigen Tage eröffnet. 
5 zu engagiren gewünſcht für den Ver⸗ Zopp 75 den 19. Mat 1872. 
auf von 


Se (7866) Böttcher. 
Korn⸗ und Grasmähe⸗ Decpad Wekerplaite, 
maſchinen, 


Heute und morgen = Concert. 
(7664) F. Keil. 
ſowie von anderen landwirthſchaftlichen Ma: 
ſchinen aus einer der renommir⸗ 
teſten engliſchen Maſchi⸗ 
nen⸗Fabriken. 


Refleetanten belieben ſich unter Aufgabe 


ei zu wenden an 
ihrer e 1 8 dheim, Berlin, 


7864) Prenzlauerſtr. 35. 
Das Wein⸗ und Spiritnoſen⸗ 
en gros Haus von 
C. Lafage, 


. 


Kaffeehaus 
freundfhaftlichen Garten, 


Neugarten No. 1. 
den 3. Feiertag, Nachmittags 5 Uhr: 
Concert, 


ausgeführt v. d. Kapelle des 3. Ditpr. 
Grenad.⸗Regim. No. 4, unter Leitung 
des Kgl. Muſikdirectors Hrn. Buchholz. 


N ane 24 u — Mens wir bee 
Bordeaux, rue Minvielle 15, ien- W Sets or. 


ſucht einen in jeder Hinſicht tüchtigen und 

zuverläſſigen Vertreter; verlangt als Bedin⸗ 

ung beſte Referenzen. 

(Eine Lehrerin für drei Kinder, welche auch 
muſikaliſch iſt, wird zum ſofortigen An⸗ 

tritt geſucht. 

eldungen werden unter A. C. poste 

restante Altfelde erbeten. 


Kaffee-Haus 
freundſchaftlichen Garten, 


Neugarten No. 1. 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage 


großes Garten⸗Concert, 
unter Leitung des Concertmeiſters Herrn 
Anfang 4 g. Nane 24 K. 


selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 19, Mat: 

(sie. des Herrn Otto ei Falte, Lee 
Komiker am Kaiſerl. Hoftheater zu St. 


r 


Fielitz.) Ein Küchen⸗Noman. Original“ 
Lebensbild. eig Mäuſefallenhändler! 


Hr. Otto v. Fielitz.) 

Anfang 4% Uhr. ee wie gew. Abonne 
uf er er Schnittbillets haben be) 
ein & Riogier in Danzig, Fraueng. 18 | Wangen Dr e e Sie 
Eine erfahrene Wirthin, die ſelsſiſtandig!, Montag, den 20. Mai: Große Vor 

einem Hausweſen vorzuſteben vermag, ſtellung u. Concert, Brillante Ill, 
mination und bengalifche Beleuchtung 
des ganzen Parkes. Anfang 44 Uhr. 

Dienſtag, 21. Mai. Große Kinder 
Vorſtellung. 


Redaction, Drud und V von 
. W. Kaen u Bug 


ſtändia vertraut, ſucht p. ſofort oder pater 


inen tüchtigen jungen Mann, mit guten 
$ Zeugniſſen ana ſucht für das Holz⸗ 


J. Wienss, 
Dirſchau. 


r r r 


